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Aufwärmen ➔
Bohrkernentnahme bei eisigen 
Temperaturen. Das Kühlwasser 

für die Kernbohrung 
muss erst aufgetaut werden. 

Probe und Gegenprobe
Bei Aufträgen wie der A2-Sanierung

ist es üblich, dass sowohl die 
Bauherrschaft wie auch der Bau-

unternehmer unabhängig von-
einander Belagsprüfungen vorneh-
men lassen. Dieses Vorgehen dient

der Sicherheit beider Seiten.  
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Neun Uhr morgens an einem trüben Wintertag,
der Wind ist kalt und heftig. Erschwerte Bedin-
gungen für Sven Seufert, Mitarbeiter der IMP
Bautest AG, Oberbuchsiten: Er muss erst einmal
die Kühlwasserleitung enteisen, um die Kernboh-
rung beginnen zu können. Gut, hat er den Gas-
brenner dabei …
Sicher gibt es Angenehmeres, als an einem Tag wie
diesem auf der zugigen Autobahn den Belag auf-
zubohren. Aber auch Unangenehmeres. Zum Bei-
spiel das, was dem Bohrkern anschliessend in den
Labors der Bautester widerfährt. 

Auflösung in kleinste Bestandteile
In Oberbuchsiten wird der Kern zunächst visuell
geprüft. Stimmen Schichtverlauf und Schichtdicke?
Sind von blossem Auge Risse sichtbar? Darauf
folgt die Auftrennung nach Schichten und die
Messung von Hohlraumgehalt und Verdichtungs-
grad. Selbstverständlich kennen die Laboranten
nur die Laufnummer der Kernprobe, haben weder
vom Auftraggeber noch von der Baustelle eine
Ahnung. 
Richtig ans Lebendige gehts dem Bohrkern oder
einer entnommenen Mischgutprobe bei der
Mischgutextraktion. In dieser Testphase wird das
Material in seine kleinsten Bestandteile aufge-
trennt: Mineral in unterschiedlichen Grössen, Fil-
ler (staubkleine Teilchen) und Bitumen, quasi das

Belagsklebemittel. Entspricht die Korngrössenver-
teilung den Vorgaben? Wie gross ist der Gehalt
löslicher Bindemittel? 
Ein spezielles Martyrium ist der so genannte
Marshallversuch. Das Mischgut wird zu kleinen
runden Kuchen aufbereitet und anschliessend mit
genau zweimal fünzig Schlägen verdichtet. Nach
der Tauchwägung kommt das Stück in die Presse,
wo es buchstäblich in die Zange genommen und
die Verformung unter Last gemessen wird. Das
Kraft-Verformungs-Diagramm gibt verlässlich
Auskunft über die Stabilität des Belags.
Geprüft wird schliesslich auch das Bitumen, denn
sein Verhalten bei extremen Temperaturen beein-
flusst die Belagsfestigkeit stark. 

Das Attest als Qualitätsnachweis
Die Testresultate dokumentiert die IMP Bautest
AG in einem Attest. Entsprechen die Ergebnisse
den Anforderungen der Bauherrschaft? Gut! Sind
aber Mängel festgestellt, wirds je nach deren Schwe-
re heftig: Bereits geringe Abweichungen berechti-
gen zu Preisnachlass. Möglich ist ausserdem, dass
die Belagsfirma zu einer Verlängerung der Garan-
tiefrist verdonnert wird. Und im schlimmsten Fall
heissts: Da capo – Ersetzen des Belags auf eigene
Kosten. Bei den Messungen entlang der A2-Sanie-
rungsstrecke liegen die Testresultate bisher im posi-
tiven Bereich. Auf dass es so bleibe! ■

Qualität ist messbar
Bevor die Baufirmen für den Belagseinbau bezahlt werden, müssen sie sich

gefallen lassen, dass die Qualität ihrer Arbeit genauestens überprüft wird.

Spezialisierte Labors kommen jedem Mangel auf die Schliche.

Siebe zur Bestimmung der
Korngrössenverteilung.

Vorbereitung des
Marshallversuchs.

Rückgewinnung 
des Bitumens.

Bitumen: Messen der Pe-
netration (Eindringtiefe).
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